
Junge Welt / 04.12.2025 / Ausland

»Reparationsdarlehen«: Von der
Leyen will auch an russische
Vermögen in Deutschland heran
Brüssel. Deutschland und mehrere andere Staaten sollen genauso wie Belgien
festgesetzte russische Gelder für die Unterstützung der Ukraine bereitstellen.
Das sieht nach Angaben von EU-Beamten der von Kommissionspräsidentin
Ursula von der Leyen vorgestellte Vorschlag für ein sogenanntes
Reparationsdarlehen in Höhe von bis zu 210 Milliarden Euro vor. Neben
Deutschland sind demnach auch Frankreich, Schweden und Zypern mögliche
»Geber« von russischem Staatsvermögen für das Vorhaben, wobei in
Frankreich das meiste Geld liegen soll. Das vom belgischen Finanzinstitut
Euroclear verwaltete russische Zentralbankvermögen wird auf rund 185
Milliarden Euro beziffert. Die belgische Regierung hatte eine Beteiligung
anderer EU-Staaten in den vergangenen Monaten wiederholt gefordert, um das
Risiko zu mindern, dass Belgien alleiniges Ziel von möglichen
Vergeltungsmaßnahmen wird.

Dabei wird unter anderem die Gefahr gesehen, dass Moskau europäische
Privatpersonen und Unternehmen in Russland enteignet. Der
Vorstandsvorsitzende der Deutsch-Russischen Auslandshandelskammer,
Matthias Schepp, warnte zuletzt, dass deutsches Vermögen von über 100
Milliarden Euro in Gefahr sei. »Deutschland hat wie kein anderes Land in
Russland investiert. Es hat deshalb bei der geplanten Nutzbarmachung
russischer Zentralbankgelder für Waffenkäufe zugunsten der Ukraine am
meisten zu verlieren«, sagte er im Oktober gegenüber dpa.

Wie viel russisches Zentralbankgeld in Deutschland liegt, hält die
Bundesregierung bislang geheim. Kommuniziert wurde zuletzt nur, dass im
Zusammenhang mit dem Krieg in der Ukraine insgesamt Vermögenswerte in
Höhe von rund 3,5 Milliarden Euro eingefroren oder immobilisiert wurden.
Dies umfasse eingefrorene Gelder und wirtschaftliche Ressourcen von
gelisteten Personen bzw. Entitäten sowie »Auslandswerte der russischen
Zentralbank, die einem Transaktionsverbot unterliegen«.

Von Diplomaten hieß es zuletzt, dass es bei dem Zentralbank-Vermögen
vermutlich um eine eher kleinere dreistellige Millionensumme gehe. Die
Bundesregierung hat sich bislang öffentlich nicht klar zu der Frage positioniert,
ob sie bereit wäre, auch in Deutschland liegende Vermögen »beizusteuern«.
Eine Sprecherin des Finanzministeriums sagte am Abend gegenüber dpa: »Die
Bundesregierung wertet den Vorschlag aus.« Man bitte um Verständnis, dass
diese Auswertung noch laufe. (dpa/jW)
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